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Fig. 343. 

Schinkel’s Entwurf zu einem Denkmal für Friedrich - den Gro/sen 
zu Berlin 310), 

310) Nach: Schinker, a. a. O.
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die architektonifche Gliederung gibt die Tafel bei S. 85 Rechenfchaft. Das Denkmal, welches vermut- 

lich aus der zweiten Hälfte des II. Jahrhunderts nach Chr. ftammt', ift mit guterhaltenen, von der 

architektonifchen Gliederung umrahmten Reliefs gefchmückt, welche, vermifcht mit Allegorien und Fabeln 

Darftellungen aus dem Leben des vermutlich in der Gegend anfäfig gewefenen, durch Fabriken und 

Handel blühenden Gefchlechtes der Secundiner zeigen. Insbefondere ift der frühe Wellentod eines 
Sohnes der Familie behandelt. Die lückenhafte Infchrift lautet: 

»Dt... Sec... Vocam ...: no... is fecundini fecur ... et publiae Pacatae conjugi fecundin; 

aventini et L. Saccio modefto et modejlio macedoni filio ejus Luc. Secundinius Aventinus et Szcundinius 

Securus Parentibus defunctis et ... fibi vivi ... (Bofu)erunt.« 

»(Zum Andenken an ...) und die Publia Pacata, Gattin des Secundinus Aventinus, und den 

ZI, Saccius Modeftus und den .Wodefiius Macedo, feinen Sohn, haben Zuc. Secundinius Aventinus und 

Secundinius Securus ihren verftorbenen Eltern und fich felbft bei Lebzeiten (dies Denkmal) gefetzt.. 

Fig. 344. 
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Grundriss zu Fig. 343. 

In der fehlenden erften Zeile mögen vielleicht die Namen der Grofseltern geftanden haben ®!!). Der hier 

errichtete turmartige Bau wurde von den reicheren Einwohnern bevorzugt. »Mit feiner gefchweiften Kuppe 

und ihrer Bekrönung durch ein korinthifierendes Kapitell mit der aufgefetzten Artifchocke finden wir ihn 

an Grabmonumenten der Neronifchen Zeit in Aquileja und übereinftimmend in Petra wieder, gleichwie 

im Thale Jofaphat« 12), Der bildnerifche Schmuck, der einftmals durch Farbe kräftig gehoben war, it 

aufserordentlich beziehungsreich. Ein Relief zeigt das Bruderpaar mit dem Totenführer im Anfchlufs an 

eine Kompofition der griechifchen Kunft. Andere Reliefs haben mythologifchen Inhalt. »Gemeinfam ift« 

(nach Gräven) »den drei Bildern des Herakles, des Ganymedes und des Hylas der Grundgedanke, dal: 

Menfchen nach kurzem Erdendafein durch ihre Vereinigung mit den Göttern, fei es des Himmels, fei es 

des Waffers, die Unfterblichkeit erlangt haben. Die Entftehungszeit unferes Denkmales war erfüllt von 

31!) Siehe auch: Zeitfchr. f. bild. Kunft 1895, S. 265. 

312) Siehe Teil II, Bd. 2 (2. Aufl.: S. 765) diefes »Handbuches:.


